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Albrecht der Stolze, Diet-
rich der Bedrängte, Albrecht 
der Entartete, Friedrich der 
Gebissene, Albrecht der Be-
herzte, Georg der Bärtige und 
August der Starke sind nur 
einige der Wettiner Markgra-
fen, Herzöge und Könige, die 
am 18. September 2022 gegen 
14 Uhr Einzug in das Schloss 
Augustusburg halten. Die Be-
sucher werden einen lebendi-
gen Fürstenzug mit mehr als 
70 Darstellern in historischen 
Kostümen und mit 44 Pfer-
den bestaunen können, wie er 
seit mehr als hundert Jahren 
auf Meißner Porzellanfliesen 
in der Dresdner Augustus-
straße dargestellt ist. Anlass 
dieses Historienspektakels ist 
das Schloss- und Stadtfest im 
Festjahr zum 450. Jubiläum 
der Erbauung der Augustus-
burg. Auch Kurfürst August 
von Sachsen (1526-1586) wird 
bei dem Zug durch die Altstadt 
zum Schloss zu Pferde dabei 
sein. „Vater August“, wie der 
Kurfürst genannt wurde, hatte 
das 1572 fertiggestellte Jagd-
schloss auf dem Schellenberg 
erbauen lassen. 

„Ich bin nirgends gesünder 
als auf meiner Augustusburg“, 

Eine um 1910 entstandene Ansichtskarte von „Kantors Ruhe“.

und Bauhütte für den Schloss-
bau errichten lassen. Obwohl 
Lotter aufgrund seines Alters 
den Bau der Burg nicht mehr 
leiten wollte, befahl ihm Kur-
fürst August den Bau. Im Jahre 
1568, mit etwa 70 Jahren und 
noch als Bürgermeister von 
Leipzig tätig, begann er den 

pflegte Vater August zu sagen, 
für den die Burg sein Lieb-
lingsaufenthalt war. Ein Grund 
dafür war sicherlich die wun-
derbare Aussicht vom Schloss 
über das Erzgebirge. 

Ein Aussichtspunkt liegt un-
terhalb der Burg und befindet 
sich seit vielen Jahrzehnten 

nahe dem sogenannten Lot-
terhof neben der Stadtkirche 
Sankt Petri. Von ihm soll hier 
berichtet werden. 

Der Namensgeber des Lot-
terhofs und Baumeister für 
das Schloss Augustusburg, 
Hieronymus Lotter, hatte das 
Gebäude 1568 als Wohnhaus 


